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Das Seminar untersucht die vielschichtigen Beziehungen zwischen Polizei und Gesellschaft in Deutschland und international. Studierende setzen sich kritisch mit der Institution Polizei und ihrer gesellschaftlichen Rolle auseinander. Thematisiert werden unter anderem historische Entwicklungen, aktuelle Herausforderungen und Spannungsfelder wie Vertrauen, Legitimität und Fehlverhalten. Das Seminar beleuchtet verschiedenste polizeiliche Aufgaben, Praktiken, Kontroversen und Reformansätze. Die kritische Auseinandersetzung mit theoretischen Auseinandersetzungen sowie empirischen Studien schärft den Blick der Studierenden für das komplexe Verhältnis von staatlichem Gewaltmonopol und Bürgerrechten.

2. Zielgruppe und Teilnahmevoraussetzungen
Das Seminar richtet sich primär an Studierende des Schwerpunktbereichs 7a. Nach Rücksprache mit den Koordinator:innen kann ein Thema auch für andere einschlägige Schwerpunkte belegt werden. Die Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Fachliteratur wird erwartet. 

3. Anmeldung, Teilnehmendenauswahl, Vorbesprechung und Themenvergabe
Interessierte melden sich bitte in der vom Prüfungsamt festgelegten Frist über das jeweilige elektronische Anmeldesystem an. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 16 begrenzt.
Für eine vollständige Bewerbung sind neben der Anmeldung im System folgende Angaben via E-Mail an kriminologie@uni-muenster.de mit dem Betreff „Bewerbung Seminar Polizei und Gesellschaft“ einzureichen:
· Note der Zwischenprüfung, Einzelnoten in Strafrecht I, II sowie Strafverfahrensrecht, Informationen zur Teilnahme an den Lehrveranstaltungen im Schwerpunktbereich 7a (jeweils mit Angabe, ob die Klausur bereits absolviert wurde, ggf. mit welcher Note).
· Kurze Darstellung, aus der Ihre Motivation an dem Seminar hervorgeht; ggf. kriminologische Vorerfahrungen durch Praktika, Ehrenamt, vorherige Berufstätigkeit etc.
[bookmark: _GoBack]Für die erforderlichen Angaben nutzen Sie bitte das auf der Lehrstuhlwebsite hinterlegte Formular „Angaben zur Seminaranmeldung“. Bei Überschreitung der Teilnehmendenzahl erfolgt die Platzvergabe unter Berücksichtigung der Noten, kriminologischer Vorkenntnisse und Erfahrungen. Unvollständige Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden.
Nach Auswahl und Benachrichtigung der Teilnehmenden findet eine Vorbesprechung zur Klärung offener Fragen und Themenvergabe am 1. Oktober 2025, 14 Uhr, statt (AUB, Raum 33).
4. Durchführung des Seminars
Das Seminar findet vom 14. bis zum 16. Januar 2026 im Landhaus Rothenberge, nahe Wettringen, statt. Während des Blockseminars halten die Studierenden einen 20-minütigen Seminarvortrag unter der Verwendung von PowerPoint. In diesem präsentieren Sie die wesentlichen Punkte aus Ihrer Seminararbeit. Die Seminararbeit ist spätestens 14 Tage nach Seminarende im Sekretariat abzugeben (bitte Ausdruck ohne Bindung und zusätzlich als PDF- und Word-Dokument an kriminologie@uni-muenster.de). 

5. Themen der Seminararbeiten
1. Deutsche Sicherheitsarchitektur: Föderale Strukturen, Organisationen, Kooperationen
2. Geschichte der Polizei in Deutschland
3. Polizei im internationalen Vergleich
4. Polizeiforschung im internationalen Vergleich
5. Ausbildung der Polizei
6. Vertrauen in die Polizei
7. Community Policing
8. Polizeiliche Öffentlichkeitsarbeit
9. Polizei in den Medien
10. Polizeiliche Datenproduktion und Arbeit mit Daten
11. Digitalisierung und Polizeiarbeit
12. Cop Culture
13. Abweichung und soziale Kontrolle innerhalb der Polizei
14. Gewalt gegen Polizei
15. Gewalt durch die Polizei
16. Polizeiliche Bewaffnung und Waffengebrauch
17. Protest Policing
18. Polizei und Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
19. Racial Profiling und institutioneller Rassismus
20. Polizeilicher Umgang mit Menschen in psychischen Ausnahmesituationen
21. Abolitionismus
Die Themen der Seminararbeiten sind bewusst als übergeordnete Oberthemen formuliert und weit gefasst. Sie dienen als inhaltlicher Rahmen, innerhalb dessen jede:r Studierende eine individuelle und spezifische Fragestellung entwickeln kann. Ziel ist es, eigenständige Schwerpunkte zu setzen, die zum jeweiligen Interesse passen und gleichzeitig eine wissenschaftlich fundierte Auseinandersetzung ermöglichen (bspw. in Nr. 11 zu Bodycams, in Nr. 13 zu Beschwerdestellen der Polizei etc.).
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